
2

8

3

e e 7e eeenered e

Werſeburg

1861.

latt.

x v
S S C T V S eT 2 S de JS We 4 V7- r d J 9 v oS F W 17e R. 55h d Ser a ree r

c e e Se
W

z e

er
Sonnabend den 7. December.

Bekanntmachungen.
Das Rittergut Löpitz beabſichtigt den ihm gehörigen, in der Flur Löpitz belegenen, einen Rittergutsplan von

circa 25 Morgen Größe am Löſſen Raßnitzer Fußwege umfaſſenden Damm, der an einigen Stellen ſchadhaft geworden
iſt, zu reguliren und denſelben an der weſtlichen Seite des Grundſtücks um 50 bis 60 Ruthen zu verlängern. Zufolge
Auftrags Königlicher Regierung bringe ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 2 des Geſetzes vom 28. Januar
1848 zur öffentlichen Kenntniß und bemerke, daß Einwendungen hiergegen binnen vier Wochen bei mir angebracht
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werden können, ſpätere Einreden dagegen nicht weiter gehört werden.
Merſeburg, den 14. November 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

DZJDer KämmereiRendant und Oeconom Friedrich Wilhelm Wehle aus Lauchſtädt iſt als Kreis Taxator in
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den hieſigen Kreis angenommen und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 2. December 1861.

lichen Kenntniß gebracht, daß, da der Vormittags Gottes-
dienſt in der Stadt und Domkirche um 9 Uhr, in der
Altenburger und Neumarktskirche dagegen um 10 Uhr be-
ginnt und reſp. um 10 und 11 Uhr endet, während
der Nachmittags Gottesdienſt in ſämmtlichen Kirchen von
2 bis 3 Uhr dauert, an Sonn und kirchlichen Feſt und
Feiertagen gemäß F. 8. der Regierungs Verordnung vom
19. Mai 1854 (Amtsblatt Seite 120) in der Stadt und
auf dem Dome ſämmtliche Läden von 9 bis 10 Uhr
und in der Altenburg und auf dem Neumarkte von 10 bis
11 Uhr Vormittags und in der Geſammtſtadt von 2 bis
3 Uhr Nachmittags verſchloſſen bleiben müſſen.

Wir erwarten mit Zuverſicht, daß das betheiligte Pub-
likum dieſe Vorſchrift pünktlich befolgen werde, damit wir
nicht in die unangenehme Nothwendigkeit, Strafen verhän-
gen zu müſſen, verſetzt werden.

Merſeburg den 30. November 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt, Schenk-
und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel
mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre
Erlaubnißſcheine noch im Laufe dieſes Monats zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr bei uns einzureichen, ſofern
dieſelben überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten
Jahre fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines
nachgeſucht zu haben das Gewerbe im kommenden Jahre
dennoch fortſetzt, hat die in der Allgemeinen GewerbeOrd-
nung vom 17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu ge-
wärtigen.

Merſeburg, den 2. December 1861.
Der Magiſtrat.

Ein freundliches Familienlogis von zwei Stuben, Stu-
benkammer, Bodenkammer, Küche, Keller Holz und Torfgelaß,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Brunnen im Garten, iſt
jetzt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Hältergaſſe 659.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent- Alle diejenigen welche für Lieferungen oder für ge
leiſtete Arbeiten Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat
zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre des-
fallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſcheinigungen und
Quittungen verſehenen Liquidationen noch vor Ablauf die-
ſes Monats bei unſerer Stadt Hauptkaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit
ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu
werden.

Merſeburg, den 5. December 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das von der hieſigen Sparkaſſe unter Nr. 15,868

m den Dienſtboten Friedrich Guſtav Beyer aus Reipiſch
über

13 Thlr. Sgr. Pf. Einlagen und
zu ufgeLarte Zinſen

73 Thir. 22 Sgr. T P. Süumma
ausgeſtellte Sparkaſſenbuch, iſt dem Eigenthümer, Fried-
rich Guſtav Beyer in Reipiſch, abhanden gekommen.

Ein Jeder, der an dem verlornen Sparkaſſenbuche
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich bei dem
unterzeichneten Gerichte und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 15. Januar 1862, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Ter-
mine zu melden und ſein Recht näher nachzuweiſen, widri-
genfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem Verlierer
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird.

Merſeburg, den 31. October 1861.
Königliches Kre gericht J. Abtheilung.

v. Noſtitz.
Das Gehen, Reiten Fahren über die Wieſen von

Goſtau nach Kölzen wird hiermit bei 1 Thlr. Strafe oder
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Kölzen, den 1. December 1861.
Die PolizeiVerwaltung Kölzen.
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in der Oberfoörſterei Schkeuditz.
Jm Schutzbezirk Radewell (Schlag 4 und 5 bei Oſen-

dorf) ſollen

Dienſtag den 10 December e.,
von Vormittags 10 Uhr ab,eirra 11 Schock Eſchen und Rüſtern Stangen,

40 Dornen,
130 UUnterholz- Reiſig

öffentlich an den Dove verkauft werden.
olzverkaufin der e örſterei Schkeuditz

Jm Wegwitzer Holze (ohnfern der Bergſchenke an der
Merſeburger Chauſſee) ſollen

Donnerstag den 12. d. M., von Vorm. 10 Uhr ab,
eirca: 280 Schock gemiſchtes Unterholz,

40 Dornenöffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Aus den Saalwehrichten des Schutzbezirks Merſeburg

wird in dieſem Winter nur eine ſehr geringe Quantität
Holz zum Verkauf geſtellt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Unſere Güter-, und e Expeditionen, ſo-

wie die Rollfuhrwerksunternehmer haben vielfach den von
Seiten des Publikums an ſie geſtellten Anforderungen die
Frachtgelder und Francaturen zu ſtunden, nachgeben zu
müſſen geglaubt. Dieſe Rückſichtnahme hat jedoch zu Miß
bräuchen geführt, indem die ereditirten Frachtbeträge in
vielen Fällen ſo hoch anwuchſen daß die Jntereſſen der
von uns vertretenen Geſellſchaft dadurch gefährdet erſchienen.

Wir haben uns daher genöthigt geſehen, in Gemäß-
heit der Beſtimmungen unſeres Betriebs Reglements S. 53:

„Die Fracht- und Fahrgelder müſſen bei der Aufgabe
berichtigt oder an den Empfänger der Frachtgegenſtände
zur Ausbezahlung angewieſen werden und S. 57:„Gegen die vollzogene Empfangsbeſcheinigung, Vorzei-
gung des Avisbriefes und erſt nach geſchehener Zahlung
der etwa noch nicht berichtigten Fracht und der auf den
Gütern etwa haftenden An dagen u. ſ. w. bei der Eiſen
bahnGüter- Expedition der Beſtimmungsſtation wird die
Auslieferung des Gutes erfolgen“ u. ſ. w.

unſere Güterexpeditionen anzuweiſen, künftighin ſtreng nach

den Vorſchriften des Betriebs Reglements zu verfahren und
keine Stundung von Frachtgeldern und Francaturen mehr

zu geſtatten.
Solches bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Erfurt, den 29. November 1861.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hausverkauf Neumarkt vor Merſeburg
Nr. 937.Jch Endesunterſchriebener beabſichtige mein mir zuge-

höriges brauberechtigtes Haus mit ſieben bewohnbaren Stu-
ben nebſt Zubehör aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber haben ſich an den Eigenthümer zu wenden und
ihre Gebote zu thun.

Neumarkt vor Merſeburg, den 2. December 186t.
Carl Julius Schinke.

Montag den 9. Decbr. Vormittags 10 Uhr, ſollen
unter an Ort und Stelle näher bekannt zu machenden Bedin-

gungen indem zum hieſigen Güte gehörenden Hinterholz circa
80 Schock Waſen und verſchiedene Sorten Bäume auf

dem Stamme gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend
zum Verkauf geſtellt werden.

Ritterg. Tragarth, den 3. December 1861.
Heinrich Beiner,

z gute a Setzauffeber.

Haus Verkauf
Ein in Lützen in der Leipziger Straße, in gutem Bau

zuſtande befindliches Haus mit Verkaufsladen, iſt verän-
derungshalber unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Exped.
d. Volksboten in Lützen.

Eine ſich in gutem Zuſtande beſindende Getreiderein
gungsmaſchine ſteht zu verkaufen bei

Schunke in Kötzſchen Nr. 7.
Ein ausgeſtopftes Fohlen (ESchaufelpf ferd) mit neuſil-

bernem Geſchirre iſt ſehr billig zu verkaufen beim Sattler
meiſter Kötzſche.

Verpachtung.
Die Gemeinde Venenien beabſichtigt, die ihr zugehö-

rige ſ. gen. Trift hinter dem ſtädtiſchen Krankenhausgarten
von ungefähr 1 Morgen zu Korbweiden Anpflanzungen
auf 12 hintereinander
hat hierzu Termin auf
Uhr, in der Schenke

n 13. D December 1861,

zu Venenien anberaumt.
Der O rts richter Martin.

ceeeeSSDie der Gemeinde Zöſchen 9ehbrige Jagd in der Feld
flur und Aue ſoll Dienſtag den 17. December e. Mittags12 Uhr, im hieſigen Gemeindehauſe vom 1. September

k. J. ab auf fernere ſechs folgende Jahre unter den bekannt
zu machenden Be dingungen anderweit verpachtet werden.

Zöſchen, den 4. December 1861.
Stenzel, Richter.

Ein geräumiger Torfplatz iſt mit oder ohne Logis zu
vermiethen und giebt Nachweis

W. Mühle, Handelsmann,

früh 10
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Saalgaſſe Nr. 403.
a nWegebau.Vor dem Dorfe Mieuſdau ſollen einige Wege durch

Gr aheheden und Aufſchütten t bhet werden.

Hierzu iſt Termin Montag den 9. December e.,
10 Uhr, wobei zur Verlicitirung die weiteren Bedingungen
bekannt gemacht werden.

Meuſchau, den 3. December 1861.
Die Gemeinde.

Zum bevorſtehend. Weihnachtsfeſte
halte ich mein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Täſchner-
waaren, als Reiſe und Courirtaſchen, Jagdtaſchen, Schul
effecten 2c. 2c., ſowie alle für Kinder ſich eignende Artikelin geſchmackvoller Arbeit zu den bi ligſten Preiſen empfohlen.

Stickereien, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende

Arbeiten werden ebenfalls ſauber ausgeführt.

W. Sonnenſchein,
Oberbreiteſtraße im Hauſe des Kaufmanns Herrn Walbe.

Mein Lager in

Französ. Gummiſchuhen,
men gute W anarre,iſt vollſtändig aſſortitt und empfiehlt

Guſtav Lots.

Zur gütigen Beachtung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,daß ich unter heutigem Tage neben meiner Eondi

torei eine Bair. Bierſtube eröffnet habe, welche
ich hiermit angelegenttichſt empfehle.

C. Lehinann,Conditorei und Bair. Vierſtube,
Altenburg Ar. 824.
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Jmmobilien nur inſoweit es durch die Conceſſions Urkunde geſtattet iſt, ferner Güter und Waaren für den Transport

Behufs Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke
Für Trwachsene so i als Für die Fugendl

empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur in einfachſter und billigſter wie in
eganteſter Ausſtattung, Bilder, Bilderbücher, Atlanten c. 20. Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

ErnteFrankfurter Verſicherungs Geſellſchaft,
mit einem Aetien-Capitale von Zwanzig Millionen Gulden,

wovon Acht Millionen emittirt ſind.
Es wird hierdürch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ehemalige Oec. Jnſpector Herr Beyer in Mer

ſeburg die Geſellſchaft nicht mehr vertritt, daß vielmehr für Merſeburg und Umgegend eine Haupt-Agentur errichtet
worden iſt, welche in der Perſon des Herrn J. Vichtler in Merſeburg, Roßmarkt Nr. 502, vertreten wird.

Erfurt, den 15. November 1861. Der Generäl- Agent der Providentia A. Rode.
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder

Art hierdurch angelegentlichſt.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuer-, See-, Fluß- und Land-Transport-Ge-

fahren, ſowie Lebens-, Renten-, Ausſtattungs- und Alterverſorgungs-Verſicherungen.
Auch verſichert ſie gegen Erwerbsunfähigkeit und Verunglückung jeder Art.
Proſpecte und Verſicherungs Formulare werden jeder Zeit unentgeldlich ausgegeben.
Merſeburg den 15. November 1861. Der Haupt Agent der Providentia J. BVichtler.

i

in

der Tuch-, Seiden-, Modewaaren-, Mantel Mantillen- und Jackenhandlung

285 Moritz Seidel, Oberburgſtraße Nr. 285.
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, Neapolitains, Lamag, Luſtres,

und Poil de chövre per Berliner Elle 2 3, 3 4 Sgr.
Jaconett 3, 3 4 bis 5 Sgr.,
waſchechte breite Cattune 2, 2 3 bis 3 Sgr.,
Weſten in Seide und Wolle von 10 Sgr.,
Taſchentücher in Seide von 25 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr.,
Handſchuhe von 5 Sgr. an.
Um nur damit zu räumen bei Moritz Seidel, Oberburgſtraße Rr. 285

I

Feuer, Land, Fluß und Eiſenbahn Transport Verſicherungs Geſellſchaft
in Zeyſt in Holland,

Grund -Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thlr. Pr. CErt.
Die unterzeichneten General Bevollmächtigten vorbenannter Gefellſchaft, welche für die Königlich Preußiſchen

Staaten durch Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Jnnern und Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für
Handel und Gewerbe de dato Auguſt 1861 conceſſionirt worden, bringen hierdurch zur Anzeige, daß ſie den Herrn
Theodor Sascki in Berlin zum General Agenten für die Provinzen Brandenburg und Sachſen
und den Herrn Carl Hellwig in Merſeburg zum Haupt Agenten für den Regierungs Bezirk
Merſeburg ernannt haben.

Cöln a Rh., den 14. September 1861.
Die General Bevollmächtigten der Geſellſchaft Ultrajectum

J. Degraa Cie.
Jndem wir auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmen, erlauben wir uns hiermit die uns übertragene

General und Haupt Agentur für Verſicherungen gegen Feuer und Transportſchäden angelegentlichſt zu empfehlen.
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirthſchaftlichen Gegenſtände e.

zu Lande, auf Flüſſen, Binnen Gewäſſern und Eiſenbahnen. Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die
Geſellſchaft auch Verſicherung gegen Dampfkeſſel- und Gas Exploſionen, wie auch beim Gebrauch von Lo
eomobilen auf Gütern.

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeldlich verabreicht, auch ſind die Unterzeichneten, ſowie
die nachſtehend aufgeführten Herren Agenten im Kreiſe Merſeburg gern bereit jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Berlin den 15. November 1861.
Der General Agent

Th. Sascki,
Franzöſiſche Straße 65.

Merſeburg den 15. November 1861.
Der Haupt Agent
Carl Hellwig,

Altenburger Vorſtadt 841.
Jn Keuſchberg Herr L. Krühne,

Lauchſtädt L. Kömmpel,
Schkeuditz R. Lange,
Theſanun A. Morenz.
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Ausverkauf.
r eingetretenem Todesfall beabſichtige ich mein in S

feinen und ordingiren Artikeln ſehr reichhaltiges Spielwaaren- S
Lager zu Fabrikpreiſen auszuverkanufen.Werſeburg, den 3. December I861.

C. Nameam Markt.
Zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte

empfehle ich meine eicien grossen

reiſe.
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Meubles-Spiegeß C Poſſterwaar en Magazine
beide gr. Märkerſtraße belegen,

zur geneigten Berückſichtigung.
Dieſelben ſind auf das Eleganteſte und Reichhaltigſte mit allen nur möglichen in dieſes Fach ſchlagenden

Artikeln und Neuheiten ausgeſtattet und ſtelle ich bei reeller und prompter Bedienung billige Preiſe.
Schließlich bitte ich noch, genau auf meine Firma zu achten.

Halle, im November 1861. Carl Bettenborn.
T S TDTII Weihnachts Ausſtellung

bei

H. F. Exins,
nahe am Markt,

St sortärt und reichhaltig
in allen Galanterie- und Lederwaaren,

wie auch Schreib-Materialien.
Die neuen Geſangbücher in eleganter Preſſung in Gold-

und Blinddruck bei H. F. Exins.Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.
—TDIDTDZ e

rnenlichte, be

Rrieſpapier
wird mit jedem beliebigen Namen oder Firma,
ſo beliebten Verzierungen mit Vornamen geſtempelt bei

H. F. Exius.

H. F. Exius.Das Neueste von feinen Damen und Victoriataſchchen mit und ohne Ne à pp

mee
emp

ceſſaires in großer Auswahl bei H. F. Exius.Notizbücher, CigarrenEtuis, Portemonnaies, Haarbürſten, Viſitenkartentäſch-
chen und Journaltaſchen mit und ohne Stickerei bei F. Exius.

ViſttenkartenAlbums und Rähmchen in verſchiedenen Formen in großer Auswahl.
Alle Bildereinrahmungen in ſchwarzen ovalen Rahmen und Goldleiſtenrahmen werden

H. F. Exius.gefertigt bei

haben
J lieferr

empfi

e Celler Wachsſtock, gelb und weiß, wie auch Chriſtbaum und
ate ſang

Gän

Di

Bri
wie auch mit unt. oder den jetzt
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C von Aus
Jortſehung des kotalen Ausverkaufs

ſchnitt und Mode- Waaren S
C Entenplan Nr. 211, 1 Treppe hoch,

beſtehend in ſeidenen und halbſeidenen Stoffen, Thybets, Rips, Camlots, Luſtre, Poil de
chèvre, Muſſelin Cattun Napolitain, Cachimir, Bunt- und BlauDruck, weiße und blaue
Leinwand, wollene und halbwollene Schwanenboy, Flanell, Futter, Gaze, bunt- und ſchwarz-
ſeidene Hals und Taſchentücher, ſowie Shlipſe für Herren Cravatten in Wolle und Seide,
DoppelShawls und Umſchlagetücher, wollene und baumwollene Decken Tücher, Rock und
Hoſenſtoffe, Weſten in Seide, Sammet, Wolle und Piqué, DoubleStoffen, paſſend zu
Mänteln und Jacken, Kanonen Tuch, bedruckte Lamas, verſchiedene Futterſtoffe, eirca 900
Stück echte Sammetbänder in allen Farben à 3 Sgr. per Stück und dergl. mehr.

C Im arterre- onkommen eine große Parthie zurückgeſetzte Wintermäntel und Jacken für Damen, ſowie ſü

und Knaben Schlafröcke, Ueberzieh, Gehröcke,
f r Herren

Hoſen und Weſten in allen Stoffen zum Aus-
verkauf und werden, um nur gänzlich damit zu räumen, zu auffallend billigen, aber feſten
Preiſen verkauft.

Jn meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 vis à vis der Stadtkirche 1 Treppe hoch und
parterre. Philipp Gaab sen.

n Z

Zum kommenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem hoch
geehrten Publikum ein ſchönes und neues Aſſortiment Uhren e
aller Gattungen, als: goldene und silberne e
Ancre- und Cylinderuhren für Herren und
Damen, We Spincdeluhren in allen Größen.
Ferner Stutz-, Rahmen-, Macht-, Mipp-
und W'ancdiuhrenm zu den billigſten Preiſen der güti
gen Beachtung. C. E. Künzel, Gotthardtsſtr. 137.

r
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Vorſchuß-Verein.
Sämmtliche Mitglieder werden erſücht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Gut-

habens pro 1861 vor Ablauf des Jahres bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten G. Brandin abzu
liefern. Der Vorſtand.
Die neuen Merſeb. Geſangbücher
empfiehlt in großer Auswahl

Guſtav Lots.
L Die alten noch gut gehaltenen Ge-

ſangbücher werden mit angenommen und kauft
Guſtav Lots.

Guutgeſchliffene Raſirmeſſer, Rathenower
Brillen, neuſilberne Löffel empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Franz. Kaiſer-Pflaumen,
à Pfd. 373 Sgr., und ſehr ſchönes Pflau-

mzc—-—

Neue

menmuß, à Pfd. 22 Sgr. empfing und
empfiehlt

B. A. Bliankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Friſchen Seedorſch, Kieler Sprotten, Rügenwalder
Gänſebrüſte mit und ohne Knochen erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Beſte Türk. Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., beſte Franz.
Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. 8 Pf., ſchöne ſüße Pflaumen
à Pfd. 2 Sgr., ſchöne große Roſinen à Pfd. 4 Sgr. 4
Pf., beſte kleine Roſinen à Pfd. 4 Sgr., fein geſt. Zucker
à Pfd. 5 Sgr., beſtes Citronat à Pfd. 16 Sgr., ſowie
friſchen Magdeb. Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr., feinſte Thür.
Tafel Butter und feinſtes Ungar. Schweinefett empfing
und empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtéſtr.

H. Thiele.
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich meine J. Sorte

Döllnitzer Weizenmehl und bitte bei vorkommendem Bedarf
mich gütigſt zu berückſichtigen.

Merſeburg, den 4. December 1861.
Ferdinand Hübner.
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hPie Corſett- Fabrik
von

A. Be n,Gotthardtsſtraße 151,erſten zit bas Neueſte von Corſetts in allen Farben,
als Silbergrau, Chamois c. Auch ſind die ſo belieb-
ten Morgen Leibchen und die weißen EnglichLeder-
Corſetts mit und ohne Schloß in Prima wieder auf

Lager. e Bee reer
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W hre en h gBei Jultus Niedner, Verlogshandlgng, 4
Wiesbaden, iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen vorräthig

Horn,O. von
Verf. der Spinnſtube.James Watt. Der Erfinder, Erzähl. für Volk

Georg Steffenſon. Der und Jugend. Mit
Mann der Eiſenbahnen, 4 Stahlſtichen.

Der Gaucho. Eine amerikani In illuſtr. Umſchl.
ſche Geſchichte. geb. Preis jedesDer Weißkopf. Bändch. 7 Ngr.

Der Domrabe. oder 24 kr. Rh.
Kus dem reichen Felde der Länder und

Völkerkunde und geſchichte giebt der Ver-
ſaſſer Volk und Jugend eine Reihe Erzählun- 2
gen, die neben angenehmer Ankerhaltung be
(ehren und durch ſittlichen Werth ſich her-
vorheben.

Jedes Jahr erſcheinen 5 Bändchen.
Die früher erſchienenen 35 Bändchen

ſind in allen Buchhandlungen vorräthig e
in Merſeburg bei Fr. Stollberg.

t c e R e r e h händern.ſchön und ſparſam brennend, bin ich im Stande

jetzt billiger zu verkaufen, und zwar
das Stück von 1 u 3 Sgr.,
das Pack von 7 5 Sgr

Bei Entnahme größerer Poſten gewähre ich
entſprechenden Rabatt.

Photogen und Solaröl

ne

m

kühne

von ſtärkſter Leuchtkraft empfehle ich gleichzeitig W

einem geehrten Publikum beſtens.

Merſeburg. H. Obſtfelder,
am Roßmarkt.

Große Maronen, Trauben Roſinen, Knack Mandeln,
Amerikaniſche Nüſſe und neuen Genueſer Citronat empfiehlt

L. A. Weddy.
Magdeburger Sauerkohl das Pfd. 10 Pf., 42 Pfd. für

1 Thlr., Pfeffergurken und in Zucker eingeſottene Preiſels-
beeren empfiehlt L. A. Weddy.

Für ein Mädchen von 16 Jahren, welches gute Schul
Kenntniſſe beſitzt, wird eine Stelle als Beihülfe in einem
Verkaufsgeſchäft geſucht. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

B. M.. a CGiG,
Gold Silberwaaren- Geſchäft

in Merſeburg,
Markt Nr. 10 im Hauſe des Herrn Möllnitz,

empfiehlt zu Aeporſtehendem Weihnachtsfeſt ein reichhaltiges
Gold und Silberwaaren Lager hiermit beſtens und billigſt.

Beſtellungen und Reparaturen in Gold und Silber
werden ſchnell und ſauber effectuirt.

Silberplattirte Waaren empfiehlt

J. L. Braconier.
Flüſſiger Leim, à Fl. 2 Sgr. empfiehlt

Guſtav Lots.
a d

Zur gefälligen Beachtung.
Da unſere Erzeugniſſe jetzt nachgeahmr werden und

ſogar Wiärna, tiguettem, Gläſer und Gehrauchs-
anweiſungen den unſrigen genau nachgebildet, bezüglich
theilweis nachgedruckt ſind ſo bringen hiermit folgendes
zur Veröffentlichur ne

1) Das Haupt Depot unſrer Erzeugniſſe für erse-hre und Vmgegend bei Herrn Moritz
Seicles in ersebur2) Jn den Händen des Obigen finden ſich 15 ärztliche
und 60 Laien- Zeugniſſe, Gutachten und Briefe, welche
die Echtheit unſerer Artikel und deren Einfluß auf
Gicht und Rheumatismus beſtätigen.

3) Von jetzt ab ſollen unſere ſämmtlichen Erzeugniſſe blos

als Lairitzische W aldwolleanrenverkauft werden und jedes einzelne Stück mit dem
Namen L aürütz bezeichnet ſein.

4) Als thatſächliches Unterſcheidungszeichen unſerer Fa
brikate und Pro parate wird noch bemerkt, daß die
ſelben frei von Terpentinölgeruch ſind die mach-

eahmten aber stark nach diesem
el riechen.

Um gefällige Weiterverbreitung und Beachtung des
Vorſtehenden bittet

die Wald wo ar Fabrik in Remda am
Thüringer Wald,Für dieſelbe Lairitz.

Vorzüglich ſchönen Schweizerkäſe, à Pfd. 8 Sgr., ſo
wie fetten Limburger Käſe, à Pfd. 5 Sgr., empfiehlt

Guſtav Artus.
Reine Cacaomaſſe, à Pfd. 16 Sagr., empfiehlt

Guſtav Artus.
Den ſo beliebten Gilke, Berliner Getreide-Kümmel,

empfehle ich à Original Flaſche 12 Sgr.
Guſtav Artus am Markt.

Kohlengrube Gottesſegen
bei Roßbach.

Von der bisherigen Verwaltung der Kohlengrube Gottes
ſegen Nr. 12 und Nr. 312 bei Roßbach mit Einziehung
der Außenſtände für entnommene Kohle und Torfſſteine be-
auftragt, erſuche ich hiermit alle diejenigen, welche für
Kohlen oder Torfſſteine, die ſie auf der gedachten Grube

bis ultimo Juni d.entnommen haben, noch etwas verſchulden, die Betrage

binnen längſtens 6 Wochen an mich zu bezahlen.
Nach Ablauf dieſer Friſt habe ich dem Auftrage gemäß

gegen die ſäumigen Debenten gerichtliche Klage zu erheben.
Weißenfels, den 4. December 1861.

Der Juſtizrath
Wilde,

Marien und Saalſtraßen Ecke



S c

el,

w.Thüringer Hof.
Sonntag den 8. December Comoert, gegeben von

den Trompetern des Th. Huſ. Regts. Nr. 12.
Scheider,Anfang 7 Uhr.

Stabstrompeter.

Bahnhof Dürrenberg
Mittwoch den 11. December Concert, gegeben von

der Familie Müller aus Conitz unter Mitwirkung des Herrn
Komiker Wittig nebſt Frau. Anfang Abend 6 Uhr.

Günther, Reſtaurateur.
Oeffentliche Sitzung des Gewerbevereins

Sonnabend den 7. December, Abends 7 Uhr,
Im Locale des Schiesshauises.

Tagesordnung: Anfangsgeſchwindigkeit der Geſchoſſe.
Eiſenſalze. Das Glas.

Auf dem Rittergute Klein Corbetha bei Dürrenberg
wird ſogleich oder zum 1. Januar 18652 eine zuverläſſige
und ehrliche Viehmagd geſucht.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Stellmacher
Profeſſion zu erlernen, kann ſofort oder künftige Oſtern in
die Lehre treten beim Stellmachermeiſter Roſch in Lennewitz.

e e

3 7Velohnung bis Zehn CThaler
zahlen wir Demjenigen, welcher uns einen Dieb namhaft
macht, der in irgend einer uns gehörenden Sohlweiden-
Anlage geſtohlen.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Liebe Frau! Das Taſchentuch, welches ich am Dienſtag

Abend im Riſchgarten beim Heruntergehen aus dem Theater
fand und welches Sie als das Jhrige bezeichneten, gehört
Fräulein Peckolt. Jch bitte um deſſen Abgabe.

Fr. Ha th.e a ekkhDankſagung.
Für die mir gewordene ſchnelle und dauernde Hülfe

und Heilung von meiner ſo gefährlichen Krankheit ſehe ich
mich verpflichtet, dem Herrn Dr. Schröter hierſelbſt meinen
tiefgefühlten Dank hiermit auszuſprechen und empfehle ihn
hiermit. Lauchſtedt, den 4. December 1861.

Karl Diedrich, Zinngießermeiſter.
ne n e

e e

Allen Freunden und Bekannten die ergebenſte Anzeige,
daß meine Frau geſtern Abend von einem kräftigen Jungen
glücklich entbunden iſt.

Erfurt, den 3. December 1861.
Wittſack, Diviſionsſchreiber.

Unſern innigſten Dank für die unermüdende Sorgfalt
des Herrn Dr. Triebel, auch für die herzliche Theilnahme,
welche uns bei dem Verluſte unſeres unvergeßlichen theuren
Gatten und Vaters Auguſt Wolff zu Theil wurde.

Merſeburg Leipzig, Paris, Neuſtadt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bitte an alle edle Menſchen!
Der Mangel des Geldes zu kräftigen Curen, das zu

erlangen der kranke Eduard Findeiſen zu Korgitzſch bei Bel
d a. d. Elbe ſeit nun 14 Jahren ſich immer vergeb-
ich bemühte, die Hoffnung, von ſeinen ſo heftigen kör-

n. e

perlichen Schmerzen, die ihn, in Folge ſtarker Erkältung
zu Diescau bei Halle, ſeit nun 17 Jahren, weder Tag noch
Nächt, auch nicht eine Minute verließen, ſeiner 8 jährigen
gänzlichen Lähmung beider Füße, noch erlöſt zu werden
und der feſte Glaube, daß der gute Gott, wenn man das
Vertrauen nicht verliert, helfen wird, zwingen den Kran-
ken, alle edle Herren und Damen wiederholt herzlich zu
bitten Opfer der Liebe zu den Curen, die er unter Leitung

des Herrn Sanitäts Raths Dr. Köppe zu Torgau ſo gern
unternehmen will, ſenden zu wollen. Jede Gabe, ſie ſei
noch ſo klein wird der Kranke innig dankend gegen
Berechnung in dieſem Blatte annehmen.

Die Wahrheit dieſer Angaben bezeugen: der Herr Ober-
Pfarrer und Superint. Dr. Schmidt zu Belgern, der Ma-
giſtrat zu Belgern, vielleicht auch der Herr Landrath Graf
Seidewitz zu Torgau.

S Die Exped. d. Bl. iſt gern erbötig Liebesgaben
anzunehmen und weiter zu befördern.

Am 2. Advent (8. December) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Sonntag früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Diac. Buſch.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule.

vFrüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: November.
Geboren: dem Handarb. Dietrich genannt Friedemann ein Sohn

der unverehel. J. Fenk eine Tochter. Getrauet: der Bürger und
Kürſchnermſtr. Jgg. K. Taubert mit Jgfr. S. D. H. Schmidt aus
Erfurt. Geſtorben: Frau Ch. F., des Bürgers und Böttchermſtrs.
Walther Ehefrau, im 43. J., an Kehlkopf- und Lungenentzündung;
Frau J. W., des Bürgers und Kaufmanns Schimpf Ehefrau, im 37.
J., an Lungenlähmung Frau J. Ch., des zu Schafſtädt verſtorbenen
Oeconom Petzold Ehefrau, im 78 J., an Altersſchwäche der Bürger,
Huf und Waffenſchmiedemſtr. J. G. Krauſe, im 70. J., an Alters-
ſchwäche; Frau F. E., des hier verſtorbenen Oeconom Friedemann Ehe-
frau, im 66. J., am Schlagfluß.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: November.
Geboren: dem Handarb. Blüthner eine Tochter dem Handarb.

Reinhardt eine Tochter dem Oeconomen Rauchfuß eine Tochter dem
Oeconomen Hellmuth ein Sohn ein unehel. Sohn dem Handarb.
Reinhardt eine Tochter dem Handarb. Schröter ein Sohn dem Han
delsmann Kaminsky ein Sohn dem Buchhalter Schönburg ein Sohn
dem Stellmachermſtr. Purſch eine Tochter. Getrauet: der Haus
beſitzer F. Hommel hier mit H. Seeburg hier der Einwohner F. Weiß-
mann hier mit P. Schröder hier. Geſtorben: die nachgel. Wittwe
des verſtorb. Bürgers und Böttchermſtrs. K. Ertel, 68 J. alt, am
Stickfluß; die Ehefrau des Handarb. G. Lathan, 26 J. alt, an Darm
entzündung; der Bürger und Mauerpolirer Ch. Brechtel, 58 J. alt,
an Markſchwamm die nachgel. Wittwe des verſtorbenen Bürgers und
Maurers Ch. Gaul, 83 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche; ein Sohn
des Handarb. F. Paatſch, 8 W. alt, an Krämpfen; die geſchiedene Ehe
frau des Gensd'arms F. Löbnitz. 67 J. alt, am Schlagfluß.

en echtenRNechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins pro Monat November.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat October 3794 8 10
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 8441
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 233 24 8
Aufgenommene Darlehne eEinlagen aus der Abrechnungskaſſe 346
Monatsſteuern der Mitglieder. 326 19 6
Reſerve Fon d 10Jnsgemein 40Summa 13152 3

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 9641 15
Zurückgezahlte Darlehne 100
Zurückgezahlte Monatsſteuern 54
Abgehobene Einlagen 477
Gezahlte Zinſen r 4 21Verwaltungskoſten 2 1Jnsgemein

Summa 10279 7
Mithin Beſtand 2872 25 9
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Erwiderung
auf das Eingeſandt des Hrn. Dr. Neübert jun. im 96. d. Bl.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß das Wort „Vorwärts“
ſtets auf marktſchreieriſche Weiſe von Leuten, welche das
Volk am Gängelbande führen wollen gebraucht worden,
um dadurch das Publikum zu blenden und mit deſſen Unter-
ſtützung eine Carriere zu machen deshalb die vielen Töpf-
chen und Fäßchen Bier zur Begeiſterung, damit das freie
Volk ſich die Finger verbrenne, um die Kaſtanien aus dem
Feuer zu holen. Haben dieſe edlen Volksbeglücker ihren
Zweck erreicht, ſo wird der ſogenannte Plebs verlacht und
zur Seite geworfen als unnützes Meuble.

Der Herr Dr. verſtehen vielleicht unter tumultuariſchen
Auftritten, daß man ſich mit Bank- und Stuhlbeinen
herumſchlage, wie es öfter bei rohen Studentenſchlägereien
vorkommt, und der Herr Dr. iſt wohl gar ein Freund der-
gleichen Der von Jhnen am beſten mit dem Mantel
der Liebe und Vergeſſenheit verdeckte Auftritt wäre einer
Geſellſchaft von Sackträgern zu verzeihen geweſen, nicht
aber Männern der höchſt gebildet ſein wollenden Klaſſe,
welche Anſprüche an gute Erziehung machen wollen und
die jede Meinung, ſelbſt die abſtracteſte leidenſchaftslos ohne
Perſönlichkeit mit parlamentariſchem Tact zu behandeln ver-
ſtehen muß. Denn eben darin beſteht die Wahrheit, und
nur die Lüge verkriecht ſich hinter Tumult und rohes Ge-
lächter. Ebenſo unwahr iſt es daß dem Herrn Superin-
tendent Niemand gefolgt ſei, es können achtbare Namen
aufgeſtellt werden, ſelbſt der Elite der Bevölkerung ange-
hörend, welche es ſchmerzlich berührt hat, ſolches Gebahren
von Männern der höheren Stände hervorgerufen zu ſehen,
und welche auch den Saal verlaſſen haben. Sie, Herr Dr.
und ihre Freunde bedauern, daß Herr Superint. Bauer-
feind ſich mit dem Rechtsanwalt Herrn Wölfel in keine
Discuſſion eingelaſſen habe, um Erſteren eine Rüge zu ge-
ben oder ſeine Politik, welche derſelbe pflichtſchuldigſt auch
auf der Kanzel prediget, bekämpfen zu können. Es iſt eine
Unwahrheit, daß dies jeden Sonntag geſchieht, blos zwei
Mal laut des Evangeliums hat der Herr Superintendent
ſeine Schuldigkeit gethan, überhaupt ſcheinen ſie die Stellung
und Pflichten eines Geiſtlichen nicht begreifen zu können,
ſonſt müßten ſie wiſſen daß es nicht nur Pflicht, ſondern
ſogar ſehr nothwendig iſt die Gemeinde über Politik vom
Standpunkte der Religion zu belehren, denn jeder Staat
würde ohne Religion, wie das Beiſpiel der alten Römer,
Griechen c. zeigt, ſich demoraliſiren und zu Grunde gehen.

Auch würde man den Herrn Superintendenten, der
gewiß die Achtung jedes echten Patrioten genießt, nicht ha-
ben zu Worte kommen laſſen, da Herr Neubert sen. genug
zu winken hatte, daß man ihm nicht das Wort abſchnitt,
wie das Aufſpringen des Herrn Rechtsanwalt Wölfel und
deſſen Adjudanten bewieſen hat.

Herr Superintendent Bauerfeind hält feſt an dem
Wahlſpruche: „Die Wahrheit wird ſiegen,“ trotz
Töpfchen und Fäßchen Lagerbier, welches die Volksbeglücker
zum Beſten geben, um Stimmen für ſich zu haben.

Der Vortrag über Gewerbefreiheit und Civilehe, wel
ches dem Volk die Augen zukleben ſoll, iſt kein Segen für
daſſelbe, deſſen Bedeutung der Hundertſte nicht verſteht.
Daß der ganze Vortrag übrigens nicht auf ganz ſicheren
Füßen ſtand, beweiſt, daß man warnte, Keinen zu wählen,
welcher mit dem Landrath befreundet ſei, und ganz beſon-
ders vor den „Zweiächſlern“, den Ortsrichtern, warnte;

der deutlichſte Beweis, daß der Vortrag nicht verdaut
worden iſt, ſonſt konnten ſich dieſe Herren nicht ſo ruhig
beſchimpfen laſſen und hätten ſie dagegen opponirt, nicht
aber applaudirt.

Lützen. Kümmel, Uhrmacher.

Schwurgericht zu Naumburg
(Fortſetzung

Dritter Fall.
ſchen Zeugeneide angeklagt.

Die Anklage lautete dahin:
Jm Laufe d. J. klagte der Maurergeſelle Dähne gegen

den Müllermſtr. Röder wegen einer Forderung von 3 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf.

derſelbe in den Jahren 1859 1860 und 1861 die Schuld
anerkannt und Zahlung verſprochen habe. Zum Beweiſe
berief er ſich auf das Zeugniß des Einwohners Frauendorf.
Am 5. Juni kam Dähne zu dieſen und redete ihn mit fol
genden Worten an

höre, weißt Du, weshalb ich zu Dir komme; ich habe
einen Proceß mit Röder und habe Dich als Zeugen an
gegeben. Du ſagſt weiter Nichts als das: Röders wä
ren zu Dir gekommen uud hätten geſagt, ſie wollten
mich bezahlen.

Auf die Bemerkung des Frauendorf, daß er dies nicht
bekunden könne, da Röders ja nicht bei ihm geweſen wä
ren, entgegnete Dähne: das ſchadet Dir nichts, das kannſt
Du leicht ſagen.

Als Frauendorf erklärte daß er ſich nicht darauf ver-
laſſen möge bemerkte Dähne: du wirſt die Vorladung ſchon
kriegen, wir gehen dann zuſammen hin.

Der Angeklagte beſtritt den Frauendorf zu einem fal-
ſchen Zeugeneide zu verleiten verſucht zu haben er wollte
denſelben nur aufgefordert haben von Gericht eine früher
gegen ihn gethane Aeußerung, wonach Röder gegen ihn,
Frauendorf, erklärt habe, daß er, Dähne, der erſte wäre,
der ſein Geld erhielt, zu wiederholen übrigens auch nicht
verlangt haben, daß Frauendorf ſeine Ausſage beſchwören ſolle.

Da gegen den Angeklagten Nichts als die Ausſage des
Frauendorf vorlag, ſo konnten die Geſchworenen von ſeiner
Schuld ſich nicht überzeugen und ſprachen ihn frei.

Sonnabend den 26. October.
Erſter Fall. Der frühere Thierarzt, jetzige Hand

arbeiter Alexander Ritzer von Hohenmölſen 65 Jahr
alt, bereits mehrmals beſtraft, zuletzt im Jahre 1855 wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Jahren Zuchthaus

war heute wieder wegen eines ſchweren Diebſtahls an-
geklagt.

Jn der Nacht vom 14. zum 15. Juni d. J. war dem
Rittergutsbeſ. Schmalz in Reußen aus einer in der Nähe
des Guts befindlichen verſchloſſenen Niederlage mittelſt Auf
brechens der Thür ein Faß mit Branntwein und ein meſſin-
gener Hahn entwendet worden. Am 16. Juni gegen

dittag kam der Handarbeiter Jahn zum Gensd'arm Kug-
ler in Hohenmölſen mit der Meldung, daß er in einem
Kornſtücke unweit der Stadt den unter Polizeiaufſicht ſtehen
den Handarbeiter Ritzer mit einem Faſſe betroffen habe. daß
derſelbe ſehr verlegen geweſen wäre, als er ihn nach dem
Erwerbe des Faſſes gefragt und daß er, Ritzer, ihn gebeten
habe, ihn nicht unglücklich zu machen ihm auch Thlr.
geboten habe er habe dem Ritzer geheißen ihm zu folgen,
derſelbe ſei aber entſprungen. Kugler begab ſich zunächſt
in die Wohnung des Ritzer, wo er denſelben in ſehr echauf-
firtem Zuſtande antraf. Auf ſeine an ihn gerichtetete Frage,
ob er nicht mit Jahn zuſammen getroffen ſei, erhielt er
eine verneinende Antwort. Kugler ging nun mit Jahn nach
dem fraglichen Kornſtücke und fand daſelbſt ein Halbeimer-
faß mit etwas Branntwein vor, welches der Rittergutsbeſ.
Schmalz, als ſolches ihm vorgezeigt wurde, mit Beſtimmt-
heit als das ihm in jener Nacht entwendete recognoſcirte.

(Fortſetzung folgt.

ne

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Der Maurergeſell Dähne aus
Schladebach war wegen verſuchter Verleitung zu einem fal-

Dem vom Verklagten erhobenen Einwande
der Verjährung ſtellte er die Behauptung entgegen, daß
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